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61 Prozent aller in Österreich eröffneten 
Schuldenregulierungsverfahren im Jahr 
2025 betrafen Männer. Gleichzeitig sind 
diese für 78 Prozent der Passiva verant-
wortlich. Das zeigt eine aktuelle KSV1870 
Analyse. Die „Ehren-Rettung” gelingt nicht 
wirklich. Denn vergleicht man nur jene Fälle, 
die „echte Privatpersonen“ betreffen, und 
damit nicht auf eine ehemalige Selbständig-
keit zurückzuführen sind, liegen wir bei 57 
Prozent Männern und 43 Prozent Frauen. 
Hier liegt die Hauptursache für den Privat-
konkurs bei beiden Geschlechtern im per-
sönlichen Verschulden, dazu zählen u.a. die 
Überschätzung der eigenen finanziellen 
Leistungskraft und ein schlechtes Konsum-

verhalten. Weiters ist das durchschnittliche 
Schuldenausmaß der Männer vergangenes 
Jahr auf 76.000 Euro leicht gestiegen, jenes 
der Frauen hat sich auf 55.000 Euro etwas 
reduziert.  
Vielleicht ist an der These ja wirklich etwas 
dran’, dass Frauen Risiko höher gewichten 
als Männer. Und damit die besseren Anleger 
sind. Auch da sie weniger geneigt sind, mit 
geringer Wahrscheinlichkeit dem hohen Ge-
winn hinterherzulaufen, wenn die Wahr-
scheinlichkeit des Verlusts hoch ist. Das war 
kürzlich mit ein Thema im Podcast „Von Bul-
len und Bären”, wo wir die Finanzjournalis-
tin, Moderatorin und Hobby-Reiterin Julia 
Kistner zu Gast hatten. (mehr dazu hier) <  

Schulden sind Männersache
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MIX I

»Burgenland Hol-
ding lädt am Freitag, 
13. März 2026, um 

10:00 Uhr (MEZ) ins Technolo-
giezentrum Eisenstadt, Markt-
straße 3, AT-7000 Eisenstadt, 
zur 37. ordentlichen Hauptver-
sammlung.< 
 »Fabasoft. Montega 

bestätigt für die Aktie 
die Empfehlung Kaufen 

- und das Kursziel mit 26,0 
Euro. Letzter Kurs: 13,15 
Euro.<  
 »Kapsch TrafficCom. 

Der Vorstand gibt nach 
Analyse der vorläufi-

gen Geschäftszahlen für die 
ersten drei Quartale des Ge-
schäftsjahres 2025/26 be-
kannt, dass der Umsatz und 
folglich das EBIT stark hinter 
den Erwartungen zurückblei-
ben. Demnach werden für die 
ersten drei Quartale des Ge-
schäftsjahres 2025/26 vorläu-
fig ein Umsatz von rund 307 
Mio. Euro sowie ein EBIT von 
rund 12 Mio. Euro erwartet. 
Das EBIT inkludiert einen positi-
ven Einmaleffekt aus dem ers-
ten Quartal iHv rund 23 Mio. 
Euro.  
Der Ausblick für das Geschäfts-
jahr 2025/26 wird daher ange-
passt. Das Management 

prognostiziert nun einen Um-
satz in der Größenordnung von 
rund 420 Mio. Euro (bisher 
rund 450 Mio.) und ein EBIT 
von rund 7 Mio. Euro (bisher 
rund 25 Mio.).< 
 »Kapsch TrafficCom. 

Erste Group bestätigt 
für die Aktie die Emp-

fehlung Halten - und reduziert 
das Kursziel von 7,0 auf 5,8 
Euro. Letzter Kurs: 5,82 Euro.<  
 »Kontron. Laut Di-

rectors’ Dealings-Liste 
kaufte ENNOCONN 

CORPORATION (in enger Be-
ziehung zu Aufsichtsrat Fu-
Chuan Chu) 1432 Aktien zu im 
Schnitt 23,0674 Euro. 
Und ENNOCONN INTERNA-
TIONAL INVESTMENT (in 
enger Beziehung zu Aufsichts-
rat Fu-Chuan Chu) kaufte 1432 
Aktien zu im Schnitt 23,0674 
Euro.< 
 »Lenzing. Erste Group 

bestätigt für die Aktie 
die Empfehlung Halten 

- und reduziert das Kursziel von 
29,5 auf 29,0 Euro. Letzter 
Kurs: 28,0 Euro.<   
 »Steyr Motors plant 

eine strategische Neu-
aufstellung der Kon-

zernstruktur. Der operative 
Geschäftsbetrieb soll künftig in 
eine 100%ige Tochtergesell-
schaft eingebracht werden, 

während die Steyr Motors AG 
als strategische Holding fungie-
ren wird.< 
 »UKO Microshops. 

Laut Directors’ De-
alings-Liste verkaufte 

UKO Holding GmbH (in enger 
Beziehung zu Vorstand Moritz 
Unterkofler) 1000 Aktien zu im 
Schnitt 1,35 Euro.  
Und UKO Holding GmbH ver-
kaufte 118.000 Aktien zu im 
Schnitt 5,1 Euro. < 
 »UKO Microshops. 

Die aufschiebende Be-
dingung des am 11. 

November 2025 verkündeten 
Einstiegs eines neuen Investors 
ist erfüllt (Kaufpreis von insge-
samt 1,35 Mio. Euro). Der In-
vestor hält nun unter 
Berücksichtigung der insgesamt 
2.500.000 einbezogenen 
Stückaktien 40,0% an der UKO 
Microshops AG. < 
 »Wienerberger  be-

findet sich vor den 
Quartalszahlen am 18. 

Februar in der Quiet Period. < 
 »Int. Unternehmens-

news.  

Steigende Preise vor allem für 
Kupfer haben dem Bergbau-
konzern BHP Group im ersten 
Halbjahr des laufenden Ge-
schäftsjahres 2025/26 (bis 
Ende Juni) deutlich Auftrieb ge-
geben. Unter dem Strich stieg 
der um Sondereffekte berei-
nigte Gewinn um 22 Prozent 
auf 6,2 Milliarden US-Dollar 
(5,2 Mrd Euro). Der Kupferbe-
reich verzeichnete einen An-
stieg des bereinigten EBITDA 
um 59 Prozent auf 8 Milliarden 
Dollar. Die Erträge aus dem Ei-
senerzgeschäft, das nach wie 
vor fast die Hälfte des Gesamt-

umsatzes der Gruppe aus-
macht, stiegen um vier Prozent 
auf 7,5 Milliarden Dollar.  
 
Der Prothesenhersteller Otto-
bock erwartet nach einem Um-
satz- und Ergebnisplus im 
vergangenen Jahr weiteres 
Wachstum. Die Erlöse im Kern-
geschäft sollen 2026 um fünf 
bis acht Prozent zulegen. Die 
bereinigte EBITDA-Marge soll 
im Kerngeschäft mehr als 26,5 
Prozent betragen. Im vergange-
nen Geschäftsjahr stieg der 
Umsatz um 4,7 Prozent auf 
knapp 1,7 Milliarden Euro. Im 
Kerngeschäft lag das Plus bei 
11,7 Prozent. Das bereinigte 
EBITDA im Kerngeschäft stieg 
um fast 30 Prozent auf 415,3 
Millionen Euro, die entspre-
chende Marge verbesserte sich 
um 3,6 Prozentpunkte auf 26 
Prozent. < <ag/red> 
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Agrana 2,58 

Kapsch TrafficCom 2,08 

VERBUND 1,39 

FACC AG 1,39 

CPI Europe AG 1,19 

UNIQA Insurance 1,12 

BAWAG Group AG 0,99 

Bajaj Mobility AG 0,81 

CA Immobilien 0,78 

VIG 0,62 

Wolford AG -6,41 

Lenzing AG -3,55 

PORR AG -2,99 

RHI Magnesita N.V. -2,50 

POLYTEC Holding -2,26 

Zumtobel Group AG -2,00 

voestalpine AG -1,59 

STRABAG SE -1,55 

DO & CO -1,44 

Rosenbauer AG -1,22

Verliereraktien

Gewinneraktien 
(WBI-Index, heute)
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„Mein Highlight in den Twin Towers? Natürlich die großartige Aussicht auf 
ganz Wien. Aber auch die Infrastruktur ist spitze: Büros mit ganzjährig 
angenehmem Raumklima, flexible Meeting-Räume, Bistro, Lounge, Tiefgarage 
und, und, und. So stell ich mir mein Office vor.“ 

myhive-offices.com

Holger Nelsbach, Toyota Austria
Mieter myhive am Wienerberg | Twin Towers
 

https://myhive-offices.com/de/home


Wir erleben derzeit eine Revolution. Kommunikati-
onsinfrastrukturen werden nicht mehr auf der Erde, 
sondern direkt im Weltall errichtet. Der erste Satel-

lit wurde schon 1957 in den Orbit geschickt. Heute jedoch 
erreichen wir ganz andere Dimensionen: Mittlerweile befin-
den sich fast 15.000 Satelliten im Orbit. Die Satellitenkom-
munikation ist einer der wichtigsten Wachstumsmotoren der 

Raumfahrtindustrie. Der 
globale Markt für Satelli-
tenkommunikation, der 
derzeit auf über 20 Milliar-
den US-Dollar geschätzt 
wird, dürfte bis 2034 jähr-
lich durchschnittlich um 
rund 20% wachsen. Anle-
gern eröffnet dieses expo-
nentielle Wachstum eine 
Vielzahl an Chancen. 
 
Rasantes Tempo. Satelli-
ten spielen eine zentrale 
Rolle für die Kommunika-

tion, indem sie Signale von der Erde empfangen, verstärken 
und weiterleiten. Dank drastisch sinkender Kosten für Ra-
ketenstarts verzeichnet die Satellitenbranche einen strate-
gischen Aufschwung. SpaceX ist mit seinem 
Satellitennetzwerk Starlink führend. Durch die Innovationen 
beim Bau der Trägerrakete Falcon 9 und die Wiederverwen-
dung der ersten Raketenstufe hat SpaceX ein bisher nie da-
gewesenes Tempo bei Satellitenstarts erreicht - und das zu 
unschlagbaren Kosten. So konnte das US-Unternehmen im 
Jahr 2025 mehr Raketenstarts durchführen als alle anderen 
Akteure der globalen Raumfahrtindustrie zusammen. Und 
das Tempo dürfte weiter steigen. Anfang Jänner 2026 erhielt 
Starlink zusätzlich zu seinen bereits über 9000 aktiven Sa-
telliten die Genehmigung für weitere 7000 Satellitenstarts. 

Das Rennen ist in vollem Gange. China versucht, den 
Rückstand gegenüber den USA aufzuholen, und plant dazu 
eine Konstellation aus mehr als 200.000 Satelliten. Europa 
hinkt deutlich hinterher und setzt auf die Satellitenkonstella-
tion „Iris“, die bis 2030 realisiert sein soll. 
 
Wettlauf um Frequenz-Lizenzen. Das immer höhere 
Tempo befeuert die gesamte Branche und öffnet den Welt-

raum für eine neue Generation von Akteuren. Daher ist die 
Regulierung von entscheidender Bedeutung. Um Daten aus 
dem Weltraum zur Erde senden zu können, benötigen Sa-
tellitenbetreiber eine sogenannte „Frequenz-Lizenz“. Diese 
Lizenzen dienen insbesondere dazu, die Gefahr von Inter-
ferenzen zu begrenzen und den Parallelbetrieb mehrerer 
Satellitenkonstellationen zu regeln. Der Besitz dieser Lizen-
zen, die strengen Auflagen unterliegen, ist für den gesamten 
Sektor zu einer Grundvoraussetzung geworden. Da nur we-
nige Lizenzen vergeben werden und ihr Wert ständig steigt, 
hat ein weltweiter Wettlauf um diese begonnen. Um sie zu 
erhalten, gibt es nur eine Möglichkeit: den Kauf. So hat bei-
spielsweise SpaceX im Sommer des vergangenen Jahres 
für 17 Milliarden US-Dollar einen Teil der Frequenz-Lizen-
zen des US-Unternehmens EchoStar übernommen. 
 
Neuer Trend: „Direct to Device“. Als Anleger, die bereits 
seit 2021 in den Raumfahrtsektor investieren, interessieren 
wir uns aktuell für eine neuartige Technologie. Aus unserer 
Sicht ist sie ein zukunftsträchtiges Thema für die Satelliten-
branche und setzt einen grundlegenden Wandel im Bereich 
der Telekommunikation in Gang: Die Direct-to-Device-Tech-
nologie. Sie ermöglicht die Verbindung eines Smartphones 
mit einem Satelliten, ohne dass eine zwischengeschaltete 
Infrastruktur notwendig wäre. Das Prinzip ist einfach: Die 
Satelliten dienen als Antennen und ermöglichen so die Kom-
munikation überall auf der Erde, insbesondere in „Funklö-
chern“, also Gebieten ohne terrestrische Netzanbindung. 
US-Unternehmen wie SpaceX, Amazon und AST SpaceMo-
bile haben bereits Satelliten in niedrige Erdumlaufbahnen 
von 500 bis 1200 km Höhe gebracht und stehen hier in den 
Startlöchern. Dank der kurzen Entfernung zur Erde ist das 
Signal stärker, sodass eine direkte Verbindung mit 
Smartphones möglich ist. 

Angesichts des kontinuierlich steigenden Konnektivitäts-
bedarfs entwickelt sich die Satellitenbranche zu einem Kern-
bereich der Raumfahrtindustrie. Ihre Wachstumsdynamik 
bietet Anlegern vielfältige Gelegenheiten. < 

BÖRSE EXPRESS

KOMMENTAR
ALICIA DAURIGNAC 
FONDSMANAGERIN UND ANALYSTIN DES ECHIQUIER 
SPACE BEI LFDE

Das neue Wettrennen im 
Orbit – Konnektivität 
aus dem All

Die Direct-to-Device-
Technologie 
 ermöglicht die 
 Verbindung eines 
Smartphones mit 
einem Satelliten, 
ohne dass eine 
 zwischengeschaltete 
Infrastruktur 
 notwendig wäre.
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Obwohl sich die Aktien der US-Technologieriesen 
AMD und Alphabet A (Google) zuletzt kräftig unter 
Druck befanden, konnten Anleger mit diesen bei-

den Werten auf Sicht der vergangenen 12 Monate Kursge-
winne von 81 und 66 Prozent für sich verbuchen. Die 
Meta-Aktie (Facebook) verlor hingegen innerhalb dieses 
Zeitraumes 11 Prozent ihres Wertes. 

Wenn sich die mehrheitlich zuversichtlichen Expertener-
wartungen für diese drei Aktien erfüllen, dann sollten sich 
die Aktienkurse auch in Zukunft halbwegs stabil entwickeln. 
Mit Strukturierten Anlageprodukten können Anleger sogar 
bei einer deutlichen Kurskorrektur der Aktien positive Ren-
diten erzielen. 

Für Anleger, die mit Hilfe der drei US-Technologieaktien 
in den nächsten Jahren eine überproportional hohe Rendite 
erzielen wollen, könnte eine Investition in die neue US-Tech-
nologie Plus-Aktienanleihe der RBI interessant sein, die bei 
einem bis zu 40-prozentigen Kursrückgang der Aktien eine 
Jahresbruttorendite von 13,50 Prozent ermöglichen wird. 
 
13,50% Zinsen, 40% Sicherheit. Die Schlusskurse der 
AMD-, der Alphabet- und der Meta-Aktie vom 18.3.26 wer-
den als Startwerte für die Anleihe festgeschrieben. Die je-
weiligen Barrieren, die ausschließlich am letzten 
Bewertungstag, dem 16.3.28, aktiviert sein werden, liegen 
bei 60 Prozent der Startwerte. 

Unabhängig von der Kursentwicklung der drei Aktien er-
halten Anleger nach jedem der zwei Laufzeitjahre, und zwar 
am 19.3.27 und am 18.3.28, einen Zinskupon in Höhe von 
13,50 Prozent pro Jahr gutgeschrieben. Wenn alle drei Ak-

tienkurse am letzten Bewertungstag oberhalb der jeweiligen 
Barrieren gebildet werden, dann wird die Anleihe am 
20.3.28 mit ihrem Nennwert von 1.000 Euro zurückbezahlt. 

Berührt oder unterschreitet hingegen ein Aktienkurs am Be-
wertungstag die Barriere von 60 Prozent des Startwertes, 
dann wird die Tilgung der Anleihe mittels der Lieferung der 
Aktie mit der schlechtesten prozentuellen Wertentwicklung 
im Verhältnis zum Startwert getilgt. 

Die RBI-13,50% US-Technologie Plus-Aktienanleihe, fällig 
am 20.3.28, ISIN: AT0000A3S3V1, kann noch bis 17.3.26 
in einer Stückelung von 1.000 Euro mit 100 Prozent ge-
zeichnet werden. 
 
ZertifikateReport-Fazit: Diese Anleihe wird in den 
nächsten zwei Jahren einen Bruttojahresertrag von 13,50 
Prozent abwerfen, wenn die drei US-Technologieriesen in 
zwei Jahren nicht mit 40 Prozent im Vergleich zu den am 
18.3.26 festgestellten Schlusskursen im Minus notieren.<

BÖRSE EXPRESS

ANLAGE / PRODUKTE / TRADING

Alphabet, AMD und 
Meta mit 13,5% Zinsen 
und 40% Schutz

VON WALTER KOZUBEK 
ZERTIFIKATEREPORT-HERAUSGEBER

Mehr dazu  hier

COLUMBIA THREADNEEDLE ERWEITERT AKTIVE 

ETF-PALETTE MIT ETF FÜR GLOBALE AKTIEN

Mehr dazu  hier

PROFITEURE DER DEUTSCHEN INFRASTRUKTUR-

OFFENSIVE - HOCHTIEF UND E.ON

Mehr dazu  hier

ANLAGE-IDEE: 

EUROPA MIT RÜCKENWIND
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Aktien Nordamerika - die Top-Fonds per 31.01.2026 Scope5

Aktien Europa - die Top-Fonds per 31.01.2026 Scope
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le trotz Wertberichtigungen
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Wirtschaftlich präsentiert sich die Lage in Österreich derzeit herausfordernd, 

dennoch legte der Wiener Leitindex im vergangenen Jahr kräftig zu und ver-

zeichnete den höchsten 52-Wochen-Gewinn seit 2005. Auch in diesem Jahr 

notiert der ATX bereits wieder deutlich im Plus. Im „Thema im Fokus“ erläutern 

wir die Gründe für die auf den ersten Blick paradox wirkende Entwicklung und 

beleuchten die weiteren Perspektiven des österreichischen Aktienmarkts.

In der Rubrik „Fonds im Fokus“ stellen wir Ihnen mit dem ERSTE 

OPPORTUNITIES MIX einen Mischfonds mit einer besonderen Ausrichtung vor. 

Er investiert aktiv vor allem in Aktien und Anleihen, kann aber auch in Rohstoffe, 

Währungen und gelistete Private Markets investieren. Anders als viele andere 

Fonds orientiert er sich dabei aber nicht an einem Vergleichsindex. Stattdessen 

verfolgen die Manager:innen einen konsequenten Bottom-up-Ansatz. 

Außerdem werfen wir einen Blick auf drei faszinierende Firmen der Halbleiter-

branche, zeigen auf, wie der deutsche Chemiekonzern Bayer 2026 endlich die 

Trendwende schaffen will, und erklären, wie die OMV ihren Konzernumbau mit 

neuen Zielen und internationalen Projekten vorantreibt.

Viel Spaß beim Lesen und ein erfolgreiches Investieren!

Ihre Investment News Redaktion

Einfach

kostenlos

abonnieren
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